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2)er Sau ber neuen Strohe ins ©alfeifental feßreitet
rüftig oorroärtS. ©S wirb biefelbe baS fjerrlidtje ©ebirgstat
bem touriftifeßen unb roirtfcßaftlicßen 93erfe£)r in oieß
oerfpreeßenber Slrt erfdjtießen.

t 3*^0rfetöeft^e« $af. Seng. Seßte SBocße ftarb im
,,©illßof" 2Bigoltingen ber 3iegeteibefißer $afob
Seng, 69 ^aßre alt. SluS fleinbäuerlicßen Serßättniffen
ßerauSgeroacßfen, grünbete er in ben 1850er $aßren eine

primitive fpanbgiegelei, bie beute mit ber $eit zur gabrif
mit ben mobernften ©inrießtungen ber beutigen 3iegelei=
teeßnif auSgerüftet ift. ®er Serftorbene erfreute fieß in
feinem einfachen SBirhtngSfreife allgemeiner Sichtung ber
Seoölferung.

Sfättberbaßtt. (Korr.) 2lm 16. unb 17. Sluguft haben
bie beßörblicße Stracenreoifion, bie politifdfje Begebung
unb baS amtliche ©nteignungSoerfaßren ftattgefunben. A.

Vergebung ftäbtifcher Strbeiteu. ©inen in ooIfSroirt»
fcßaftlicfjer Segießung bebeutungSooflen Sefcßluß haben
bie ©Iber fei ber ©tabtoerorbneten gefaxt. @S foil bei

Sergebung non ftäbtifd^en Slrbeiten auch ben fleinften
fpanbroerfern bie SRögticßfeit gegeben merben, fief)
baran gu beteiligen. Ilm biefen 93efd^Iu^ gu realifieren,
ift bort im ©inoerftänbniS mit ben Tönungen eine Sifte
mit ©inßeitSpreifen für Slrbeiten gur baulichen Unter=
baltung ftäbtifdjer ©ebäube ausgelegt roorben.
Stuf ©runb biefeS StarifeS merben jetgt alle Seroerber
gu ben ftäbtifchen Slrbeiten gleichmäßig herangezogen,
mäbrenb bisher mit ben Slrbeiten nur menige, gumeift
größere Unternehmer, betraut roorben finb. ®ie einßeit*
liehe geftfeßung ber greife bietet gubem noch ben Vorteil,
bafï SReinungSoerfcßiebenßeiten groifeßen ©tabtoerroattung
unb fpanbroerfern über bie greife in 3ufunft auSge=

fchloffen finb.

Heber einen einfachen ©djnß non ScitHngSroßrcH int
Sobcn berichtet Direftor Sobe beS ©aSroerf'S 9Rüßl=
häufen in 21)- i"i Journal für ©aSbeleucßtung unb
Söafferoerforgung. ®er Sericßterftatter hat bie ©rfaßr*
ung gemacht, baß im ©anbboben felbft gewöhnliche
feßmiebeeiferne Roßre eine lange SebenSbauer haben. Sor
Verlegung einer neuen gußeifernen Seitung in tonigem
Soben rourbe beSßalb auf bie ©rabenfoßle eine 15 cm
ftarfe ©anbbettung aufgefdjicßtet, barauf bie Rohrleitung
oerlegt unb mit einer 15 cm ftarfen ©anbfcßicßt iiber=
beeft. 3) as SR it tel ift billig unb hat fiel) gut beroäßrt,
benn fpätere Stufgrabungen gur SluSfüßrung oon Sln=

feßlüffen weigert, baß baS Roßr noch fo 9"t roie neu ift.
SuftentftaubungS»91pparat, ©tjftcnt $r. ©tid).

SlrbeitSräumen, Stang= unb Surnfälen roirb roährenb beS

©ebraucßS ber ©taub oielfacß in folcßen SRaffen hoeß»

gewirbelt, baß bie SltmungSocgane ber Raumbenußer
ernfttieß gefunbheitlicße ©cßäbigungen babureß erfahren
fönnen. 2)aS Öeffnen oon $üren unb ^enftern ift bei
SlrbeitSräumen oft feßon auS ber Statur beS Betriebes
oerboten, in ©ölen mit 3ugerfcßeinungen oerbunben, bie
minbeftenS beläftigenb roentt meßt ebenfo gefunbßeits=
fcßäblicß finb. £>ie ©eroerbeßpgiene fießt beSßalb feßon
für eine gange Reiße oon Setrieben ftänbige @ntftäub=
ungSoorricßtungen für bie Raumluft oor, gumeift in
gornt oon ®üfen att einer Seitung unter ber SDecfe, auS
benen ein feiner ©prüßregen fällt, gür Räume mit
gelegentlich ftarf'er Senußung bietet nun bie Reußeit beS

SuftentftaubungSapparateS, ©pftem 3)r. Stieß, einen
praftifcß roillfommenen ©rfaß. ®er Slpparat roirb fieß
groeifelloS fcßnell einführen, um fo meßr, roeil er leicßt
unb ßanbticß unb oerßältmSmäßig nießt teuer ift. @s

befteßt ber Slpparat auS einem SBaffergefäß mit an=
montierter ®rucfpumpe, an beren SluSgangSftußen ein
©djlaucß oon entfpreeßenber Sänge befeftigt ift. 2lm

anberen ©nbe fcßließt ber ©cßlaucß mit einer für ben
gebachten 3«>ecï befonberS fonftruierten ®üfe ab. ®iefe
©prüßbüfe ift an einen SambuSftab oon ©cßlaucßlänge
befeftigt unb roirb mit biefem in entfpreeßenber 3immer=
bejro. ©aalßöße gehalten.

2)urcß ißumpenberoegung roirb baS ju jerftäubenbe
SBaffer au§ bem Seßälter, roelcßer bureß ©urt unb jroei
fieß t'reujenbe ©cßulterriemen getragen roirb, bureß ben
©djlaucß jur ©treubüfe getrieben um als feiner Rebel
auS biefer auszutreten. Seim Rieberfinfen befeßroert ber
Siebel bie in ber Suft feßroebenben ©taubteilcßen, roelcße
baburdj zu Soben finfen unb nun bureß entfernt
roerben fönnen.

®er Stpparat roirb in einer ©röße mit 5 Siter 2Baffet=
inßalt geliefert, roelcße SBaffermenge bis z" 2000 nr'
Rauminhalt genügt. Sieferantin ift bie befannte ©pezial=
fabrif für geuerroeßrgeräte unb ©täbtebebürfniffe @. 6.
$laber, ^ößftabt in ©a.

HîreiSfteigerung beS ©tabeifenS. Sein aubereS @t=

ZeugntS be§ rßeinifcß roeftfölifcßen ©tfeugroßgeroerbeS
ßat in ben leßten SRouaten eine berartige ißreisffeigernng
erfaßten roie ©tabeifen. S)amat§, als bie ©ßnbizierung
beS ©tabeifenS im Sorbergruttb be§ 3ntereffeS ftanb,
rourbe ©tabeifen mit 110—115 3Rf. bewertet unb aueß
bei biefen greifen famett häufig Unterbietungen tior.
Slacßbem aber mit Seginn beS grüßjaßrS ber ftarfe
Segeßr auf bem ©tabeifenmarfte eiugefcßt ßatte, zogen
and) bie greife ftarf an, fo baß fie ©nbe beS ber=

gangenen SRonatS auf burcßfcßnittlicß 130 SRf. ftanbeu.
SRit Seginu beS SRonatS Sluguft ift eine weitere ©tei=
gerung erfolgt, unb ber heutige ®urcß)cßnittSprei§ ber
iffiexfe beträgt SR. 132. 50. ©inzelne SBerfe, barunter
ba» §afper ©ifen> unb ©taßlioerf, forbern fogar 135
SRarf. Sie rßeinifcß roeftfölifcßen ©roßtjänbler aber
erzielen ßeute laut „Ä. S." itn ©ffencr Sezirfc bureß»
fcßnittlicß 145 SRarf ab Sager, in bem Dbcrßaufener,
Socßumer unb 2)ortmuuber Sezirfe 145 150 SR. unb
im Kölner Sezirfe fogar 153 SR. bie îonne.

©arfpuub mit ©elbftreiniguitg. ©ärfpunbe mit be=

laftetem Sentit neigen zu Serftopfungeu, roeil bie au§=
tretenben ©ärungSgafe aus ber ©örflüffigfeit fiebrige
Seftanbteile unb ©cßaum mitreißen, fie au bcti ®icß=
tungSfläcßeu beS SentilS abfeßen unb biefe» Oerfcßmußen.
®aS ©piel beê SentitS roirb bann unterbrochen, ja
ber ®urcßgang bureß bcrS Sentit fann ganj berftopft
roerben. 3^ Slbßülfe bient eine ©inrießtung, uaeß
ber bie auStretenbeu ©afe erft mit äßaffer geroafeßen
roerben, bamit fie bie mitgeriffeneu Seftanbteile abgeben,
eße fie ba8 Sen til paffieren. Unter bem Sentilfiß ift
in ben ©ärfpunb eine Cammer eingelegt, bie ftetS mit
Sßaffer gefüllt ju halten ift. 2)urcß ein fcßroacßeS
Rößrcßen gelangen bie ©afe junäcßft in biefe Cammer,
bureßftrömen bas SBafferbab unb zießen nunmeßr gum
Sentit, um es gu heben unb barauf gu entroeießen.
î)ie Unreinigfeiten roerben babei gurüdgeßalten. Sou
bem SBaffer aber reißt ber roaüeitbe ©aSftrom etroas
mit unb führt c3 au bem Sentilfiß trorbei, ißn ftänbig
fpülenb unb rein ßaltenb. 3)aburcß ift ein guberläffigcS
Arbeiten be§ ©ärfpunbeS geroäßrleiftet.

©^reiueruteifterUerein ©eebegirf unb ©after. Seßten
©onntag oereinigten fid) 20 ©cßreinermeifter auS biefen
beiben ft. gallifcßen Segirfen, um zur SSaßrung ißrer
©efdßäftSintereffen einen Serein zu bilben. ®aS Komitee

befteßt auS fotgenben Herren : fyrang Leißling in RapperS=
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Der Bau der neue» Straße ins Calseisental schreitet
rüstig vorwärts. Es wird dieselbe das herrliche Gebirgstal
dem touristischen und wirtschaftlichen Verkehr in viel-
versprechender Art erschließen.

's' Ziegeleibesitzer Jak. Benz. Letzte Woche starb im
„Gillhos"-Wigoltingen der Ziegeleibesitzer Jakob
Benz, 69 Jahre alt. Aus kleinbäuerlichen Verhältnissen
herausgewachsen, gründete er in den 1850er Jahren eine

primitive Handziegelei, die heute mit der Zeit zur Fabrik
mit den modernsten Einrichtungen der heutigen Ziegelei-
technik ausgerüstet ist. Der Verstorbene erfreute sich in
seinem einfachen Wirkungskreise allgemeiner Achtung der
Bevölkerung.

Pfändcrbahn. (Korr.) Am 16. und 17. August haben
die behördliche Tracenrevision, die politische Begehung
und das amtliche Enteignungsverfahren stattgefunden.

Vergebung städtischer Arbeiten. Einen in Volkswirt-
schaftlicher Beziehung bedeutungsvollen Beschluß haben
die Elberfelder Stadtverordneten gefaßt. Es soll bei

Vergebung von städtischen Arbeiten auch den kleinsten
Handwerkern die Möglichkeit gegeben werden, sich

daran zu beteiligen, lim diesen Beschluß zu realisieren,
ist dort im Einverständnis mit den Innungen eine Liste
mit Einheitspreisen für Arbeiten zur baulichen Unter-
Haltung städtischer Gebäude ausgelegt worden.
Auf Grund dieses Tarifes werden jetzt alle Bewerber
zu den städtischen Arbeiten gleichmäßig herangezogen,
während bisher mit den Arbeiten nur wenige, zumeist
größere Unternehmer, betraut worden sind. Die einheit-
liche Festsetzung der Preise bietet zudem noch den Vorteil,
daß Meinungsverschiedenheiten zwischen Stadtverwaltung
und Handwerkern über die Preise in Zukunft ausge-
schlössen sind.

Ueber einen einfachen Schutz von Leitnugsrohrcn im
Boden berichtet Direktor Bode des Gaswerks Mühl-
Hausen in Th. im Journal für Gasbeleuchtung und
Wasserversorgung. Der Berichterstatter hat die Erfahr-
ung gemacht, daß im Sandboden selbst gewöhnliche
schmiedeeiserne Rohre eine lange Lebensdauer haben. Vor
Verlegung einer neuen gußeisernen Leitung in tonigem
Boden wurde deshalb auf die Grabensohle eine 15 em
starke Sandbettung aufgeschichtet, darauf die Rohrleitung
verlegt und mit einer 15 ein starken Sandschicht über-
deckt. Das Mittel ist billig und hat sich gut bewährt,
denn spätere Aufgrabungen zur Ausführung von An-
schlüssen zeigen, daß das Rohr noch so gut wie neu ist.

Luftentstaubnngs-Apparat, System Dr. Stich. In
Arbeitsräumen, Tanz- und Turnsälen wird während des

Gebrauchs der Staub vielfach in solchen Massen hoch-
gewirbelt, daß die Atmungseugane der Raumbenutzer
ernstlich gesundheitliche Schädigungen dadurch erfahren
können. Das Oeffnen von Türen und Fenstern ist bei
Arbeitsräumen oft schon aus der Natur des Betriebes
verboten, in Sälen mit Zugerscheinungen verbunden, die
mindestens belästigend wenn nicht ebenso gesundheits-
schädlich sind. Die Gewerbehygiene sieht deshalb schon
für eine ganze Reihe von Betrieben ständige Entstäub-
ungsvorrichiungen für die Raumluft vor, zumeist in
Form von Düsen an einer Leitung unter der Decke, aus
denen ein feiner Sprühregen fällt. Für Räume mit
gelegentlich starker Benutzung bietet nun die Neuheit des
Luftentstaubungsapparates, - System Dr. Stich, einen
praktisch willkommenen Ersatz. Der Apparat wird sich

zweifellos schnell einführen, um so mehr, weil er leicht
und handlich und verhältnismäßig nicht teuer ist. Es
besteht der Apparat aus einem Wassergefäß mit an-
montierter Druckpumpe, an deren Ausgangsstutzen ein
Schlauch von entsprechender Länge befestigt ist. Am

anderen Ende schließt der Schlauch mit einer für den
gedachten Zweck besonders konstruierten Düse ab. Diese
Sprühdüse ist an einen Bambusstab von Schlauchlänge
befestigt und wird mit diesem in entsprechender Zimmer-
bezw. Saalhöhe gehalten.

Durch Pumpenbewegung wird das zu zerstäubende
Wasser aus dem Behälter, welcher durch Gurt und zwei
sich kreuzende Schulterriemen getragen wird, durch den
Schlauch zur Streudüse getrieben um als feiner Neb el
aus dieser auszutreten. Beim Niedersinken beschwert der
Nebel die in der Luft schwebenden Staubteilchen, welche
dadurch zu Boden sinken und nun durch Fegen entfernt
werden können.

Der Apparat wird in einer Größe mit 5 Liter Wasser-
inhalt geliefert, welche Wassermenge bis zu 2900 m"
Rauminhalt genügt. Lieferantin ist die bekannte Spezial-
fabrik für Feuerwehrgeräte und Städtebedürfnisse E. C.
Flader, Jöhstadt in Sa.

Preissteigerung des Stabeisens. Kein anderes Er-
zeugms des rheinisch-westfälischen Eisengroßgewerbes
hat in den letzten Monaten eine derartige Preissteigerung
erfahren wie Stabeisen. Damals, als die Syndizierung
des Stabeisens im Vordergrund des Interesses stand,
wurde Stabeisen mit 110—115 Mk. bewertet und auch
bei dieseu Preisen kamen häufig Unterbietungen vor.
Nachdem aber mit Beginn des Frühjahrs der starke
Begehr auf dem Stabeisenmarkte eingesetzt hatte, zogen
auch die Preise stark an, so daß sie Ende des ver-
gangenen Monats auf durchschnittlich 130 Mk. standen.
Mit Beginn des Monats August ist eine weitere Stei-
gerung erfolgt, und der heutige Durchfchnittspreis der
Werke beträgt M. 132. 50. Einzelne Werke, darunter
das Hasper Eisen- und Stahlwerk, fordern sogar 135
Mark. Die rheinisch-westfälischen Großhändler aber
erzielen heute laut „K. V." im Essener Bezirke durch-
schnittlich 145 Mark ab Lager, in dem Obcrhausener,
Bochumer und Dortmunder Bezirke 145 150 M. und
im Kölner Bezirke sogar 153 M. die Tonne.

Gärspund mit Selbstreinigung. Gärspunde mit be-

lastetem Ventil neigen zu Verstopfungen, »veil die aus-
tretenden Gärungsgase aus der Gürflüssigkeit klebrige
Bestandteile und Schaum mitreißen, sie an den Dich-
tungsflächen des Ventils absetzen und dieses verschmutzen.
Das Spiel des Ventils wird dann unterbrochen, ja
der Durchgang durch das Ventil kann ganz verstopft
werden. Zur Abhülfe dient eine Einrichtung, nach
der die austretenden Gase erst mit Wasser gewaschen
werden, damit sie die mitgerisseneu Bestandteile abgeben,
ehe sie das Ventil passieren. Unter dem Ventilsitz ist
in den Gärspund eine Kammer eingelegt, die stets mit
Wasser gefüllt zu halten ist. Durch ein schwaches
Röhrchen gelangen die Gase zunächst in diese Kammer,
durchströmen das Wasserbad und ziehen nunmehr zum
Ventil, um es zu heben und darauf zu entweichen.
Die Unreinigkeiten werden dabei zurückgehalten. Von
dem Wasser aber reißt der wallende Gasstrom etwas
mit und führt es au dem Ventilsitz vorbei, ihn ständig
spülend und rein haltend. Dadurch ist ein zuverlässiges
Arbeiten des Gärspundes gewährleistet.

Uerbandswesen.
Schreinermeisterverein Seebezirk und Gaster. Letzten

Sonntag vereinigten sich 20 Schreinermeister aus diesen
beiden st. gallischen Bezirken, um zur Wahrung ihrer
Geschäftsinteressen einen Verein zu bilden. Das Komitee
besteht aus folgenden Herren: Franz Helbling in Rappers-
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roil, ^räfibent; 3- ©oob jur ,,9îofe" in Ujnarf), 93t§e=

präfibent; ^erb. îf)oma in iyona, 2(ftuar; Otto îiefero
auer in Äaltbrunn, Staffier ; ^jofef @rofj in Ujnacf). ®te
Dîed)nung§fommtffiott tourbe beftetlt au§ ben |)erren
2Benf in Sîattbrunn, ©. $ub in ©djmerifon unb $.
©teincr in hieben.

Ht© der Praxis — fur die Praxis.
Tragen.

NB sCerfauféo uitb ïaufdjflcfuche werben unter biefe
SRubrif nid)t aufgenommen. fragen, rreldje „unter ©Ijiffre"
erfdjeinen fotlen, rootle ntan 20 ©ts. in SRarfen (fur 3"ienbung
ber Offerten) beilegen.

572. SBer bätte einen SBaggon bitrre Sîtotjbrettcr in ber
®ic!e non 18, 24, 27 unb 30 mm 31t oertaufen Offerten birett
an 21. IRubiit & Sie., Sanberon (SReud)ateI).

573. SBer f)ättc eine ®raf)tfe{lrolIe, sirfa 1500 mm ®m.,
mit ßebergarnitur, fomie eine fotdje oon 800 mm ®m. billig ab=

3ugeben 7 Offerten mit 2tngabe non ®urd)ineffer, ^Breite, 23ot)rung
unb ®eioid)t unter (5t)iffrc 33 573 an bie ©ppebition.

574. SBer hätte ein Quantum troefene prima 33iitibner
Spältenbretter, fog. fRefonnanshohh «nb prima Sinbenbretter oon
20, 24 unb 30 mm ®icfe abjugeben Offerten an £>ernt. ipfenninger,
med). ©d)reinerci, Stäfa am 3ürtd)fee.

575. Söer liefert g-rüfenwelien mit IRingfdjmierlagern unb
23orgetege 7 Offerten an @eb. ©td)mann, Sägerei, ©ommiSmalb
(St. ©allen).

576. SBeldje fjabrif liefert beute bie ootttommenfte unb
Ieiftung§fät)igftc ®rennbanbfäge, mit metdjer biiune 33rettd)en big
3u 4 mm Starte erjeugt locrben tonnen?

577. SBer liefert SLbjüntelitfdjiefer Offerten unter (£t)iffre
SB 577 an bie ©ppcbition.

578. SBctctje SRobetlfdjreinerei tann mir Sfingfdjmierlager
mobclle liefern

579. SBer liefert girta 100 m® fd)faitfeS, gefunbeg 23aut)ol5?
Offerten an ßorti & So., SBintertbur.

580. SBer ift Slbgeber einer £>otf)brucfturbine ober eines
©leftromotorS oon P/2—2 PS, eineS Sßcntilatorg 001t sirfa 15 m®

SRinutenlciftung, eineS Sonbenfator? unb eoentued einer ®ampf5
beijitngganlage, nlleë gebraud)t, aber tabeOoS erhalten? Offerten
mit ^Preisangaben unter- ©tjiffre 23 580 an bie ©jpebition.

581. Sfefihe eine SBafferoerforgung mittelft hdbr- SBibberg,
mit ioeld)em id) bag SBaffer sirfa io m bod) in ein iReferooir
3u oberft in ber Sd)eune bringen tann. Söfft fid) fo oietleid)t eine
Turbine anbringen juin 33etriebe einer 33utterntafd)ine ober einer
3entrifugmafd)ine? gär gefl. SluStunft beften ®ant.

583. SBer fabrgiert tleine Obftpreffen für 50—100 Siter
Inhalt Offerten montöglid) mit 2lbbilbung unter ©biffre D 582
an bie ©jtpebition.

583. Unterzeichneter roünfdjt feine SBertftatte med)anifd)
eiiguridjten. Siewerber bafür tonnen Situationgpläne entgegen^
nehmen, aber obne 33erbinblid)tcit, bei SItfreb Sdjioab, Sd)reiiter=
meifter, ^tib (33ern).

584. Kann mir jemanb ein guteg Slbreftbud) nennen, bag
bie ®etail4toblenböubler ber Dftfdjweg aufführt? Seudjg unb
Slmutairc Suiffe befitje id) bereits.

585. SBer liefert SBarcnaufjügc mit ®ranSmiffiongantrieb
unb automatifdjer 33remfe? Offerten unter ©hiffre © 585 beförbert
bie (Sppebition.

586. Igd) gebenfe im Ottober ober Stouember biefeS Qaljreg
einen Sufthammer an3ufd)affen. SBte uiele Sßferbefräfte braucht
ein foldjer 311m eintriebe oon sirfa 50—100 Kg. SSärgeroidjt?
SBer liefert neue ober bat jemanb einen gebraud)ten billig abjiu
geben Offerten an 3llb. £>ug, ipflugfabrifant, SRafdjroanben (3<h- »

587. SBo werben bie 53iftoria=Sßferbcfd)eren oerfertigt ober
emittiert eine ®eneralagentnr in ber Schweis? Offerten unter
©hiffre SB 587 an bie ©jçpeb.

588. a) SBer würbe einen automatifd)en Sd)räntapparat
liefein, weldier and) S3anbfägebtätter fdjräutt oon. 4 mm Slreite
unb 3 mm Mahnung? h) SBer hätte eine ältere, jebod) nod) gut
erhaltene ®ictehobelmafd)ine, nicht unter 500 mm 23reite, billig
311 oertaufen

589. 3Beld)e fjirrna liefert Qintftaub? Offerten unter
©hiffre 8589 an bie ©ppcb.

590. SBefche SRöbelfianblung würbe mit einer med)anifd)eu
Sd)reinetei auf bem Sanb in ttnterhanblung treten behufg Sieferung
oon tannenen SRöbeln Slnfraqen an bie (Sppebition unter ©hiffre
» 590.

591. SBer hätte eine tleine £Sobelmafd)ine für leidjte Slrbeit
absugeben, eoentuell wer liefert foldje Offerten an bie ©jtpebitioit

-unter ©hiffre ß 591.

Kanderner

euerfeste Steine. Erde
der Thonwerke Kandern 1702 a 06

(Generalvertretung für die Schweiz.)

F a^eiice»land -Platte*?
Uni, Viereck und Achteck und Dessin-Plättchen.
Auch zu Einlagen in Waschtische, Buttets etc.

KOCH & C—
vorm. E, BAgMJBEHCEJB <8 HOCH

Telephon Baumaterialienhandlung Teiegr.-Adr.:
No. 2977. SASEL. Asphalt-Basel.

Antworten.
Stuf grciß® @d)öneS, weifieS, feinfaferigcS @fd)enhol3

liefert als Spezialität unb hätte nod) ein ttetnereS Quantum ab=

gegeben ®. ©tter, SBagiter, SRüfjlebad) b. StmriSwil. ®aS £1013

ift jebod) hiefigen UrfprungS.
Stuf grage 534. SBaed)ter=33ohrer & Sohn, £>ol3l)anbiung,

Slafel, liefern biüigft i)3itd) pineORiemcn.
Stuf 3rage 540, 211S gans aufjerorbentlid) folibe, einfadje

j ^ AAA I

U?. U?0lï, Ingenieur
vorm. lA/olf & Weiss, 2ürieh I

Brandschenhestrasse 7.

Spezialität :

Präzisions-Werkzeug-IVIaschinen. Lager.

j AAAA I ~

Nr, 22 Jllustr. schweiz. Handw.-Zeituug („Meisterblatt ") 3o1

wil, Präsident! I. Good zur „Rose" in Uznach, Vize-
Präsident; Ferd. Thomu in Jona, Aktuar; Otto Tiefen-
auer in Kaltbrunn, Kassier; Josef Groß in Uznach. Die
Rechnungskommission wurde bestellt aus den Herren I.
Wenk in Kaltbrunn, G. Iud in Schmerikon und I.
Steiner in Rieden,

H«î à pksxlz — für à?raxiî.
sksgen.

bitt Verkaufs- und Tauschgcsuche werden unter diese
Rubrik nicht aufgenommen. Fragen, welche „unter Chiffre"
erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. in Marken (für Zusendung
der Offerten) beilegen.

372 Wer hätte einen Waggon dürre Klotzbrettcr in der
Dicke von 18, 24, 27 und 30 mm zu verkaufen? Offerten direkt
an A. Rubin 6. Cie., Landeron (Neuchatcli.

373. Wer hätte eine Drahtseilrolle, zirka 1500 mm Dm.,
mit Ledergarnitnr, sowie eine solche von 800 mm Dm. billig ab-
zugeben? Offerten mit Angabe von Durchmesser, Breite, Bohrung
und Gewicht unter Chiffre B 073 an die Expedition.

574. Wer hätte ein Quantum trockene prima Bündner
Spältenbretter, sog. Resonnanzholz, und prima Lindenbretter von
20, 24 und 30 mm Dicke abzugeben? Offerten an Herni. Psenninger,
mech. Schreinerei, Stäfa am Zürichsee.

373 Wer liefert Fräsenwellen mit Ringschmierlagern und
Vorgelege? Offerten an Geb. Eichmann, Sägerei, Gommiswald
(St. Gallen).

376. Welche Fabrik liefert heute die vollkommenste und
leistungsfähigste Trennbandsäge, mit welcher dünne Brettchen bis
zu 4 mm Stärke erzeugt werden können?

377. Wer liefert Thümelilschiefer? Offerten unter Chiffre
W 077 an die Expedition.

378. Welche Modellschreinerei kann mir Ringschmierlager
Modelle liefern?

376. Wer liefert zirka 100 m^ schlankes, gesundes Bauholz?
Offerten an Corti Sr. Co., Winterthur.

386. Wer ist Abgeber einer Hochdrucktnrbine oder eines
Elektromotors von >4/2—2 P8, eines Ventilators von zirka 10 nU
Minutenlcistung, eines Kondensators und eventuell einer Dampf-
heiznngsanlage, alles gebraucht, aber tadellos erhalten? Offerten
mit Preisangaben unter Chiffre P 080 an die Expedition.

381. Besitze eine Wasserversorgung mittelst hpdr. Widders,
mit welchem ich das Wasser zirka 10 m hoch in ein Reservoir
zu oberst in der Scheune bringen kann. Läßt sich so vielleicht eine
Turbine anbringen zum Betriebe einer Buttermaschine oder einer
Zentrifugmaschine? Für gest. Auskunft besten Dank.

382. Wer fabriziert kleine Obstpressen für 00—100 Liter
Inhalt? Offerten womöglich mit Abbildung unter Chiffre O 582
an die Expedition.

383. Unterzeichneter wünscht seine Werkstätte mechanisch
einzurichten. Bewerber dafür können Situationspläne entgegen-
nehmen, aber ohne Verbindlichkeit, bei Alfred Schwab, Schreiner-
meistcr, Ins (Bern).

384. Kann mir jemand ein gutes Adreßbuch nennen, das
die Detail-Kohlenhändler der Ostschweiz aufführt? Leuchs und
Annuaire Suisse besitze ich bereits.

383. Wer liefert Warenaufzüge mit Transmissionsantrieb
und automatischer Bremse? Offerten unter Chiffre S 580 befördert
die Expedition.

386. Ich gedenke im Oktober oder November dieses Jahres
einen Lufthammer anzuschaffen. Wie viele Pferdekräfte braucht
ein solcher zum Autriebe von zirka 00—100 Kg. Bärgewicht?
Wer liefert neue oder hat jemand einen gebrauchten billig abzu-
geben? Offerten an Alb. Hug, Pflugfabrikant, Maschwanden (Zch. »

387. Wo werden die Viktoria-Pferdescheren verfertigt oder
existiert eine Generalagentnr in der Schweiz? Offerten unter
Chiffre W087 au die Exped.

388. n) Wer würde einen automatischen Schränkapparat
liefet n, welcher auch Bandsägeblätter schränkt von 4 mm Breite
und 3 mm Zahnung? k) Wer hätte eine ältere, jedoch noch gut
erhaltene Dickehobelmaschine, nicht unter 500 mm Breite, billig
zu verkaufen?

386. Welche Firma liefert Zinkstaub? Offerten unter
Chiffre L089 an die Exped.

366. Welche Möbelhandlung würde mit einer mechanischen
Schreinerei ans dem Land in Unterhandlung treten behufs Lieferung
von tannenen Möbel» Anfragen an die Expedition unter Chiffre
B 000.

361. Wer hätte eine kleine Hobelmaschine für leichte Arbeit
abzugeben, eventuell wer liefert solche? Offerten an die Expedition

-unter Chiffre C 001.

tlsr Vkollverks üsiläkrn 1702 a 00
((ZenoralvortretunZ; kür clia Hobvvsi?.)

Uni, Visrootz nnà ^cbttîà iivü Oossin-Ulättolwu.
^uob em UinIaAsn in z^asolttisâs, öntlstt oto.
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Antworten.
Auf Frage 312 Schönes, weißes, feinfaseriges Eschenholz

liefert als Spezialität und hätte noch ein kleineres Quantum ab-
zugeben G. Etter, Wagner, Mühlebach b. Amriswil. Das Holz
ist jedoch hiesigen Ursprungs.

Auf Frage 334. Waechter-Bohrer â Sohn, Holzhandlung,
Basel, liesern billigst Pitch pine-Riemen.

Auf Frage 346. Als ganz außerordentlich solide, einfache

î j

ingénieur
vorm. U?Olf Uàs. àieli î

kimnstsckieiàslrssse 7.

bfliemalitiit -

?râàion8-^/srî<?sug-!Vîa8c>imsn. I^g^er.
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